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118. Deutscher Ärztetag Frankfurt am Main 

Medizin in Zeiten globaler Epidemien 

René Gottschalk 
Gesundheitsamt der Stadt Frankfurt am Main 

Kompetenzzentrum für hochpathogene Erreger 
(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 

Management hochpathogener Infektionskrankheiten in Deutschland  
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„Zur Koordinierung aller im Zusammenhang 
mit der Einschleppung lebensbedrohlicher 

hochkontagiöser Infektionskrankheiten 
erforderlichen Maßnahmen sollten 

überregionale Kompetenzzentren geschaffen 
werden.“ 

Fock R et al, 1999 
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Datum Land Ursprungsland Krankheit Patient 

01/00 D Ghana/B. Faso/C. d'Ivoire  Lassafieber  w/23 † 

03/00 GB Sierra Leone Lassafieber m/50 † 

03/00 D Nigeria Lassafieber  m/57 † 

06/00 NL Sierra Leone Lassafieber m/48 † 

03/03 D Singapur SARS m/32 * 

03/03 D Singapur SARS w/30 * 

03/03 D Singapur SARS m/67 * 

07/06 D Sierra Leone Lassafieber m/70  * 

07/08 NL Uganda Marburgfieber w/41 † 

01/09 GB Nigeria Lassafieber m/66 † 

02/09 GB Mali Lassafieber m/25 † 

10/09  D Vietnam Denguefieber (häm) m/42 * 

PHEIC-Fälle* in Europa, Deutschland und Frankfurt 

*PHEIC= Public Health Emergency of International Concern 
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Ebola-Fieber 
(12/2013 bis ????) 
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Datum Land Ursprungsland Krankheit Patient 

08/14 E Liberia Ebolafieber m/75  †  

08/14 D Sierra Leone Ebolafieber m/36 * 

09/14 GB Sierra Leone Ebolafieber m/29 * 

09/14 E Sierra Leone Ebolafieber m/69 †  

10/14 D Sierra Leone Ebolafieber m/38 * 

10/14 E Spanien Ebolafieber w/44 *  

10/14 D Liberia Ebolafieber m/56 † 

12/14 GB Sierra Leone Ebolafieber w/39 * 

03/15 GB Sierra Leone Ebolafieber w/25 * 

 

 

Ebolafieber in Europa, Deutschland und Frankfurt 
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Datum Land Ursprungsland Krankheit Patient 

08/14 E Liberia Ebolafieber m/75  †  

08/14 D Sierra Leone Ebolafieber m/36 * 

09/14 GB Sierra Leone Ebolafieber m/29 * 

09/10 E Sierra Leone Ebolafieber m/69 †  

10/14 D Sierra Leone Ebolafieber m/38  * 

10/14 E Spanien Ebolafieber w/44 *  

10/14 D Liberia Ebolafieber m/56  † 
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Ebolafieber in Europa, Deutschland und Frankfurt 
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Freitag, 3. Oktober 2014 

01:10 
 

(Tag der Deutschen Einheit…) 
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„Phoenix Air“ 



„Robert Koch“ 





Regionale Verteilung der  
Kompetenz- und Behandlungszentren 



©
 R

. G
ot

ts
ch

al
k 

© Thk-design - Fotolia.com 
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© Thk-design - Fotolia.com 

STAKOB 

STAKOB: Ständiger Arbeitskreis der Kompetenz- und Behandlungszentren am RKI 
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Viral-hämorrhagische Fieber, z. B. Ebola 
sind keine Bedrohung für Deutschland 

• Es gibt umfangreiche Erfahrungen im Umgang/mit der Behandlung von 
Krankheiten, die durch hochpathogene Erreger ausgelöst werden. 

• Es gibt, neben den 7 Kompetenzzentren, 7 Sonderisolierstationen, die 
exzellent ausgestattet sind. Diese sind in der STAKOB vernetzt. 

• Eine Einheit dient als Trainingsstation, um freiwillige Helfer im richtigen 
Umgang mit Schutzkleidung etc. zu schulen. 

• Es gibt zwei (drei) BSL 4-Labore mit ausreichender Kapazität. 

• Am Flughafen Frankfurt Int’l sind seit Langem Maßnahmen zum Umgang 
nicht nur mit Ebola etabliert. 

• Medizinische (und hygienische) Möglichkeiten sind bei uns ungleich 
besser. 

STAKOB: Ständiger Arbeitskreis der Kompetenz- und Behandlungszentren am RKI 
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Viral-hämorrhagische Fieber, z. B. Ebola 
sind keine Bedrohung für Deutschland 

• VHF-Viren werden typischerweise durch direkten Kontakt 
mit Körperflüssigkeiten oder kontaminierten 
Tieren/Gegenständen übertragen – nicht über die Luft. 

• Patienten können andere erst dann anstecken, wenn sie 
selbst Symptome entwickeln. 

• Patienten/Kontaktpersonen eines mit VHF-Viren Infizierten 
werden sich in Deutschland sehr wahrscheinlich 
bereitwillig einer Therapie/Beobachtung unterziehen. 
- In Afrika werden Patienten/Kontaktpersonen versteckt, weil die Bevölkerung dieser 
Länder ihren Behörden misstraut - ein Gesundheitssystem und ein öffentliches 
Gesundheitswesen sind praktisch nicht vorhanden. 
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In diesem Kontext ist Deutschland 

damit das weltweit führende Land … 
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“lessons learned” 
(...nicht nur bei Ebola) 
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Beteiligte bei der Übernahme und 
Behandlung eines Patienten 

1. Akzeptanz des Patienten 
2. Transport des Patienten 
3. Übergabe des Patienten an die SIS  

mit behördlicher Isolierungsverfügung! 

4. Behandlung und Therapie des Patienten 
5. Management von Probentransporten, Lösung 

von Problemen, etc.  
6. Entlassung des Patienten 

mit behördlicher Aufhebung der Isolierungsverfügung! 

7. Kritische Nachbereitung 
 
 

Oberste Bundes-/Landesbehörden/ÖGD/SIS 

ÖGD/BF/P 

ÖGD/SIS 

SIS 

SIS/L4-Labore/ÖGD 

ÖGD/SIS 

Optimal: alle Beteiligten 

ÖGD: Öffentlicher Gesundheitsdienst; SIS: Sonderisolierstation; BF: Berufsfeuerwehr; P: Polizei; L4-Labore: Hochsicherheitslabore in Marburg und Hamburg  

 
Artikel 2, Abs. 2, Satz 2, GG 

Freiheit der Person  
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Probleme… 
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Schutzkleidung 

• In manchen Kliniken gab es keine ausreichende 
Anzahl, bzw. keine geeignete persönliche 
Schutzausrüstung. 

• Teilweise ist den Mitarbeitern nicht bekannt, ob PSA 
vorhanden ist und wo sie lagert. 

• Die Mitarbeiter (ärztlich und nicht-ärztlich) 
waren/sind häufig nicht geschult im Umgang mit 
PSA. 

• Regelmäßige Übungen finden oftmals nicht statt. 
PSA: Persönliche Schutzausrüstung 
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Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen 
• Es gibt keine evidenzbasierten Zahlen zur 

Wirksamkeit der Maßnahmen 
 

Aber (cave: persönliche Einschätzung): 

Gesunder Menschenverstand 
Allgemeine Hygienemaßnahmen 

Kenntnis infektiologischer Bedrohungen 

Schutzkleidung 



©
 R

. G
ot

ts
ch

al
k 

Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen 

Falls wirklich ein Verdachts-/Problemfall auftritt: 

Schutzkleidung 
 

 

Gesunder Menschenverstand 
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Fazit 
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It is easier to be a critic than a participant or 
helpful observer. 
 
That goes for me as well, but I am concerned 
that the straight-forward, science-based 
approach taken by public health officials to limit 
Ebola's potential spread in this country has 
spawned such harsh criticism that the critics 
themselves may be a bigger risk to public safety 
than this virus. 

Bill Foege on how to make Ebola worse 
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Kontakt: 

rene.gottschalk@stadt-frankfurt.de 

©  R. Gottschalk 2011 
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